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Sozialpolitiſche Geſetzgebung.

ausſtellung in St. Louis 1904 den Leitfaden zur Arbeiter
verſicherung des Deutſchen Reiches neu bearbeiten laſſen.

Wir entnehmen dem Leitfaden, welcher zum Preiſe von
25 Pfg. pro Stück von A. Aſher u. Co. in Berlin zu beziehen
iſt, folgendes: Die Ausgaben für die geſamte Arbeiter-
verſicherung (Kranken, Unfall-, JnvalidenVerſicherung)
ſtellen ſich nach den bisherigen Erfahrungen im Jahres
durchſchnitt für je den Verficherten jetzt auf 25,25 Mk. und
im Beharrungszuſtande auf 43,10 Mk.

Von dieſen Ausgaben haben die Arbeiter noch nicht die
Hälfte des Geſamterforderniſſes aufzubringen, erhalten aber
an Entſchädigungen regelmäßig mehr ausgezahlt als ſie an
Beiträgen einzahlen.

Die drei Zweige der deutſchen Arbeiterverſicherung bilden
in ihrer gegenſeitigen Ergänzung ein geſchloſſenes Ganzes
und haben ein neues Arbeiterrecht geſchaffen, welches in den
unvermeidlichen Notlagen des modernen Erwerbslebens
jeden Hilfsbedürftigen mit ſeiner ſchützenden Fürſorge um-
gibt und in der weiteren Entwickelung auf die wirtſchaftliche
und gefellſchaftliche Lage der Arbeiter, ja des geſamten
Volkes, nicht ohne wohltätige Rückwirkung bleiben kann.

So ſind in den Jahren 1885 bis 1903 auf Grund dieſer
Geſetzgebung (mit Einrechnung der Knappſchaftskaſſen, deren
Geſamtleiftungen etwa ein Zehntel der Leiſtungen der
übrigen Krankenkaſſen erreichen) bereits folgende Entſchädi-
gungen gewährt worden
e

Unfallverſicherung Jnvalidenverſicherung
I(eit 1885) Mk. ſeit 1891) Mk.

Jnvalidenrente

293 491 032
en Heilverfahren
27 294 583 33 273 051Anſtaltspflege Beitragserſtattungen
34 682 841 a) bei Heirat

Sterbegeld 5 731 797 27 074 101
Witwen-Abfind. b) bei Tod 9067 977

6 248 504 c) bei Unfall 63 055
änder-Abfind.

5 584 844

1885 1902
812 536 742

dazu 1903

149 755 044

Sterbegeld
Wochenbett 26 684 029
Sonſt. Leiſtungen

28 251 425

1891 1902
720 440 769

dazu 1903

365 000 000 118 300 000 134 000 000
Summa: 2 233 000 000 931 000 000 854 000 000
ſodaß bis Ende 1903 im ganzen rund 60 Millionen Per-
ſonen (Erkrankte, Unfallverletzte, Jnvalide und deren An-
gehörige) 4 Milliarden Mark an Entſchädigungen erhalten
haben; dabei haben die Arbeiter nur die kleinere Hälfte an
Beiträgen aufgebracht und bereits 140 Milliarde Mark mehr

an Entſchädigungen erhalten als an Beiträgen gezahlt.
Gegenwärtig werden für dieſen Zweig der Arbeiterfürſorge
in Deutſchland ſchon täglich 114 Million Mark aufge
wendet, während die angeſammelten Vermögensbeſtände be
reits 110 Milliarde erreichen davon ſind faſt 400 Millionen

Mark für den Bau von Arbeiterwohnungen, Kranken und
Genefungshäuſern, Volksheilftätten und Bädern und ähn-
Kche Wohlfahrtseinrichtungen verwendet worden

Sind aber die Urſachen, welche die Beziehungen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern trüben, überall die gleich
artigen, ſo liegt der Wunſch nahe, daß die Fürſorge, welche
die deutſchen Arbeiter der Hochherzigkeit ihres Kaiſers und
der Opferfreudigkeit ihrer Arbeitgeber verdanken, auch den
Arbeitern anderer Kulturſtaaten in gleichem Umfange zu teil
werde, zum Heil der Menſchheit und des ſozialen Friedens.

Südweſtafrika. Generalleutnant v. Trotha tele-
C prrt aus Okahandja unterm 27. Juni: Vom Major von

ſtorff wurde Aſombu, Karupuka (Okawapuka) am
Amuwamba, von d. d. Heyde wurde Okoſonduſu ohne Kampf
erreicht. Zwiſchen allen drei Abteilungen iſt Funkenver-
bindung hergeſtellt. Zu Major v. Glaſenapp, der im Vor
marſch auf Otjire, geht die 9. Kompagnie und der Reſt der
Maſchinengewehr Abteilung Dürr morgen ab. Auf einem
Patrouillenritt von Epukiro aus erreichte Leutnant von
Winkler Otjenſondu, halbwegs zwiſchen Owikokorero und
Okoſonduſu, wo er angehalten und v. d. Heyde zugeteilt
wurde. Vom Feinde und von Vieh iſt Weſt- Nord und Oſt
diſtrikt Gobabis bis zum Eiſelfluß vollkommen frei. Epikuro,
Gobabis, Rietfontein S. O. (Mier) diesſeits ſind noch beſetzt.

Das Hauptquartier telegraphiert aus Okahandja: Leut-
nant Haas, früher im 2. niederſchleſiſchen Jnfanterie-Regi-
ment Nr. 47, iſt durch einen Unglücksfall am 18. Juni in
Outjo verſtorben. Reiter Max Wunderling, Trans
port Puder, iſt am 25. Juni am Typhus geſtorben.

Die im Offizierkorps in Südweſiafrika durch Todesfälle
und Dienſtunfähigkeit entſtandenen Lücken ſollen laut kaiſer
licher Anordnung immer ſofort wieder ausgefüllt werden.

Sertagung des Landtages. Dem Landtage ging zur

1886 1901
1867 904 662

dazu 1902/03

Poſt en 3 M. fürdas Vierteljahr. Poſtn Gratis-Beilagen:
ungsblatt ntazsveil.) Landw. Nitteilungen.

e 252 471 53.

Donnerstag, 30. Juni 1904,

fürdte ltene Petitzeile oder deren Rau lle 15Pfg., auswärtsL h ten e keh die 75 PfaA Annghme Expedilion in Halle a. S. u. bei en e et
e s Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon Amt VIa Hr. 11494.
Drug und Verlag von Dito Thiele in Halle a. S.

Beſchlußfaſſung eine Allerhöchſte Verordnung vom 21. Juni
zu, enthaltend die Ermächtigung, den Landtag bis zum
18. Oktober zu vertagen.

Das ReichsVerſicherungsAmt hat aus Anlaß der Welt
Polniſche Verhöhnu Nachdem die Polen mit ihrer Oppoſitionbei der iten L das Linſiedig geſetzes kein Glück gehabt haben,

ſuchen ſein cher Wage das a zu verhöhnen indem ſie
zur dritten Leſung beantragen, in der Ueberſchrift hinter den Worten „be- S
treſſend die Gründung neuer Anſiedlungen“ die Worte einzufügen:
„beziehentlich die Erſchwerung und Hinderung von Anſiedlungen
preußiſcher Staatsbürger polniſcher Nationalität.“

Der „Staatsauzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom 25. Juni
betreffend die Erweiterung und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahn
netzes und die Beteiligung des Staates an zwei Privatunternehmungen
ſowie an dem Bau von Kleinbahnen.

Zum heſſiſchen Landtagswahlrecht. Die zweite heſſiſche
Kammer begann die Beratung des Geſetzentwurfs betr. die
Reform des Landtagswahlrechts. Der Staatsminiſter er-
klärte, daß die Regierung der vom Ausſchuſſe vorgeſchlagenen
Vermehrung der Zahl der Abgeordneten von 50 auf 60 nicht
zuſtimmen werde, ſondern nur der Vermehrung der ſtädti-
ſchen Abgeordneten um fünf.

Wohnungsgeldzuſchüſſe für die unmittelbaren Staatsbeamten.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betr. Jnkraftſetzung einer
anderweiten Klaſſeneinteilung für die Gewährung von Wohnungsgeld
zuſchüſſen an die unmittelbaren Staatsbeamten zugegangen.

Ein Waſſerſtr t Die Berliner Handelskammer beriet
über die Frage der Bildung eines Waſſerſtraßenbeirats aus Sach
verſtändigen des Verkehrswe und der Technik und verwies die
Frage, der ſie ſympathiſch gegenüberſtand, an die Verkehrskommiſſion.

w i aus Magdeburg. Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes hat vorgeſchlagen, über eine Petition von Bierwiſch
und Genoſſen in Magdeburg um Anrechnung der Nebeneinnahmen auf
das penſionsfähige Einkommen früherer Privatbeamten des Zug-
beförderungsdienſtes zur Tagesordnung überzugehen. Dagegen ſoll die
Petition des Lokomotivführers Heinecke in r um Ver
beſſerung der Verhältniſſe der Lokomotivführer der Lokomotip
heizer der Regiern n als Material c werden. Eine Petition

r7 üenbo rn J 12 eer nd nunach dem Di
n zu für den egra rienſtalter ſoll nach dem Vorſchlage der Budgetkommiſſion der

Regierung als Material überwieſen werden.

König Eduard in Kiel. Se. Maj. der Kaiſer begab
fich am Mittwoch vormittag nach dem Frühſtück an Bord
der „Viktoria and Albert“ und ging auf ihr mit dem König
von England in See, um den Jachten entgegenzufahren,
die das Handikap um den von König Eduard geſtifteten
Goldpokal von Eckernförde nach Kiel ausſegeln. Mit
dem Kaiſer hatten ſich auf die „Viktoria and Albert“ begeben
Reichskanzler Graf Bülow, Oberhof- und Hausmarſchall
Graf Eulenburg, Admiral Frhr. v. Senden-Bibran, Kapitän
z. S. v. Uſedom und Fregattenkapitän v. Grumme. Der
Kronprinz iſt Mittwoch früh an Bord des kleinen
Kreuzers „Hamburg“ nach Eckernförde gefahren, um auf dem
„Meteor“ mit zurückzuſegeln. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin hatte ſich am Dienstage nach Grünholz begeben
und war abends zurückgekehrt.

Bei dem Handikap für Schunerkreuzer Klaſſe B
und I des Kaiſerlichen Jachtklubs von Eckernförde nach Kiel
erhielt „Suſanne“ den erſten Preis und den Goldpokal
des Königs von England, „Jduna“ den zweiten Preis,
„Jngomar“ den dritten Preis, „Adele“ den vierten Preis.

Renn- und Kreuzerjachten Klaſſe A, ſowie Kreuzer-
jachten Klaſſe B und J: „Boynhild“ erſten Preis und
Herausforderungspreis, „Aſta“ zweiten Preis, „Valdora“
dritten Preis und „Commodore“ vierten Preis.

Um 6 Uhr nachmittags ſtarteten auf Veranlaſſung des
deutſchen Automobilklubs die Motorboote „Napier
Minor“ und „Blitzmädel“ aus Hamburg behufs Aus-
führung eines Matchs. Jn dieſem Match ſiegte „Blitz
mädel“. Da der Kaiſerpreis in der betreffenden Klaſſe be-
reits von „Napier Minor“ gewonnen iſt („Blitzmädel“ hatte
am Montag nicht geſtartet), ſtiftete der Automobilklub einen
beſonderen Preis, den „Blitzmädel“ nunmehr gewonnen hat.

Die Beſatzungen des engliſchen Geſchwaders erhielten
Mittwoch mittag den letzten Landurlaub. Sie ſind recht be
friedigt über die erwieſene Kameradſchaft der deutſchen Be
ſatzungen und das Entgegenkommen von Stadt und Be
völkerung.

Den Bürgermeiſtern von Hamburg iſt aus Kiel von
Bord der Jacht „Viktoria and Albert“ folgendes Telegramm
des engliſchen Botſchafters Sir Fr. Lascelles zugegangen:

„Jm Auftrage des Königs, meines allergnädigſten Herrn, be
ehre ich mich, Et. Magnifigenzen allerhöchſt ſeinen warmen Dank
für den heutigen ſchönen Empfang auszuſprechen, den Se. Maje
ſtät ſtets in Erinnerung behalten wird.“

Mittwoch abend fand auf der „Hohenzollern“ bei Jhren
Majeſtäten eine Abſchiedstafel für Seine Majeſtät den
König Eduard VII. von England ſftatt, an welcher die Ge-
folge und Umgebungen der Majeſtäten, die Kabinettschefs,
das Gefolge und der Ehrendienſt des Königs teilnahmen,
ferner der Kronprinz, die Prinzen Eitel Friedrich und Hein-
rich, Prinz Albert von SchleswigHolſtein, der Reichskanzler
Graf Bülow, Botſchafter Lascelles, Botſchafter Graf Wolff
Metternich, Staatsſekretär v. Tirpitz, die Admirale von
Köſter, Büchſel und v. Eiſendecher. Der König ſaß rechts
von der Kaiſerin, weiter ſaßen rechts zunächſt Oberhof-
meiſterin Gräfin Brockdorff und Prinz Heinrich, links von
der Kaiſerin der Kronprinz und Fräulein v, Gersdorff.

Gegenüber ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Botſchafter Vascelles
und dem Grafen Bülow rechts und dem Earl of Selborne
und Admiral v. Köſter links. Als der König abends nach
dem Diner die „Hohenzollern“ verließ, wurde der Ab
ſchiedsſalut gefeuert. Donnerstag früh 5 Uhr geht die
„Viktorig and Albert“ mit dem engliſchen Geſchwader in

ee.
Anläßlich des Beſuches des Königs von England in Kiel

hat der Kaiſer nicht nur dem großbritanniſchen Botſchafter
Sir Frank Lascelles, dem, wie gemeldet, der Verdienſt
orden der preußiſchen Krone verliehen iſt, ſondern ſämmtlichen
Herren der großbritanniſchen Botſchaft zu Berlin Aus
zeichnungen verliehen. Es haben erhalten der Votſchaftsrat
J. B. Whitehead den KronenOrden 2. Klaſſe, die Botſchafts
ſekretäre Theo Ruſſell, Lord Granville und Mr. Gaſtvill den
KronenOrden 3. Klaſſe, und die Attachees de Bathe und
A. Johnſon den KronenOrden 4. Klaſſe.

Perſonalnachrichten. Der Generalleutnant z. D. Graf Egbert
v. d. Aſſeburg begeht mit ſeiner Gemahlin Agnes geb. Gräfin zuSolmsBarnuth, Schweſter des Oberſtkämmerers Fürſten Friedrich zu

Solms Baruth, am 1. Juli zu Schloß Sonnenwalde die Feier der
ſilbernen Hochzeit. Am 3. Juli wird ebendaſelbſt der Geburtstag des
früheren Botſchafters Grafen Eberhard zu Solms-Sonnenwalde
gefeiert, der ſein 79. Lebensjahr vollendet.

Das neue Atlantiec Kabel.
Zwei Kabel im deut Beſitz verbinden ſeit Anfang

dieſes Monats Deutſ mit Nordamerika. Beide laufen
über die Azoren und beide gelten als „deutſche“

das ite iſt nun vollendet. Aber es beſteht ein ſehr
habe on ne zu et glhce Dongie ehaben es gelegt. Se e a her in re Erzeugnis

en
S mens die ein Monopol uf zu wähnte,

gewachſen en.
das Kabel von 1900 wanderten rund 20 Millionen

Mark nach England an die Telegraph Construction and
Maintenance Comp., London, die das Kabel baute und durch
ihre Kabeldampfer legen ließ. Diesmal bleiben die 20 Millionen
für das neue Kabel in v die Norddeutſchen Kabel
werke zu Nordenham haben das Kabel hergeſtellt, die deutſchen
Kabeldampfer „Stephan“ und „von legten es aus.
Die deutſche Induſtrie hat alſo ihre Leiſtungsfähigkeit bewieſen
einmal durch Fertigſtellung des Kabels ſelbſt, dann durch den
Bau des Kabeldampfers „Stephan“, des erſten Schiffes für
ſolche Zwecke auf deutſchen Werftetabliſſements (der „Podbiel
iſt in England gebaut), endlich durch die tadelloſe Ver
u Kabels durch den Atlantiſchen Ozean.

ie deutſche Kabelflotte zählt ſonach W hochmoderne
Kabeldampfer, während die Kabelflotte der Welt aus ungefähr
einem halben Hundert beſteht, von denen etwa ein Dutzend nicht
engliſcher Beſitz iſt, denn England beherrſcht mit ſeinen Kabel
linien den Erdball und hat das während des Südafrikakrieges
genügend an. wie es jetzt noch e dominierende Stellung
im Nachrichtenweſen von Deutſch Südweſtafrika und Oſtaſien
aller Welt vormacht. Das neue, rund 7820 Kilometer lange
Kabel haben beide deutſche Dampfer gemeinſam gelegt, „Stephan“
natürlich die große Hzeanſtrecke zwiſchen den v und der
Küſte von Nordamerika zum größten Teile, und die Auslegung
iſt von beiden Endſtationen aus erfolgt.

In den beiden dieſer Kabellegung vorangegangenen Jahren
hat die Legung zweier ſtattgefunden, auf welche
die Augen der geſamten Welt, ſoweit ſie ſich mit Seehandel
und überfeeiſchem Verkehr beſchäftigt, gerichtet waren die
Kabel durch den Stillen Ozean. Beide ſind nun vollendet,
das eine England, das andere den Vereinigten Staaten.
Ein Jahrzehnt hat es gedauert, bis die Pläne zu dieſer
Verbindung tatſächlich zur Ausführung gekommen ſind, und

ährend dieſer Zeit r n die Amerikaner nicht,
fleißig von ihrem Pacific Kabel zu ſchreiben. Am Ende
aber ſtellte ſich heraus, daß, wie in manchen anderen
Punkten, ſo beiſpielsweiſe im Schiffbau in der überſeeiſchen

Reederei in diauch in dieſem Falle die Leiſtungsfähigkeit der
amerikaniſchen Induſtrie überſchätzt war. Kein indrſtrielles
Etabliſſement der Vereinigten Staaten wollte und konnte die
Ausführung des Kabels übernehmen, und ſo kam es, daß
beide Pacific-Kabel von der britiſchen Telegraph Construction
and Maintenance Company hergeſtellt und von deren Kabel
dampfern „Anglia“ und „Colonia“ ausgebracht wurden.
Dafür ſtrich die Geſellſchaft von Amerika 40 Millionen Mark
ein, und aus dieſem Grunde wurde die Eröffnung der ameri-
en Linie in aller Stille angeordnet, man ſchämte ſich

was.
Deutſcherſeits aber iſt die tadelloſe Frrügſtelun deswirklich erſten Ozeankabels eine Leiſtung. enn der

ſich auch noch nicht ein ne ſchaffen beab bie
wozu es durch den Umfang ſeines Seeh übrigens
berechtigt wäre, ſo hat es ſich doch im Laufe weniger Jahre
im Kabelweſen vollkommen frei von ausländiſcher Jnduſirio
geſtellt. Deutſche Kabel werden im Jnlande gebaut, von deutſchen
Schiffen gelegt, und alle Reparaturen beſorgt man heute ſelbſt,

während noch vor fünf Jahren völlige Abhängigkeit von
England beſtand.
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Ueber die weitere Jnangriffnahme großer Linien verlautet
ur Zeit nichts. Wünſchenswert wäre ein eigenes Kabel nach

üdamerika, und da die DeutſchAtlantiſche TelegraphenGe
ſellſchaft gute J te macht, wird ſie wohl in abſehbarer
8 ſich weitere Aufgaben ſtellen. Der deutſche Handel nach

üdamerika verträgt ſoche Ausgabe recht woh

Der Krieg in Oftaſten,
Ein in Tokio eingegangener nichtamtlicher Bericht beſagt:

Die drei zu Port Arthur gehörigen Forts Schikwanſchan,
Schitauſchan und Sotſchoſchan ſind am Sonntag 23 einem
den ganzen Tag dauernden Gefechte eingenommen worden.

Das Gefecht hatte mit einem Kampfe der beiderſeitigen
Artillerie begonnen auf japaniſcher Seite nahmen Truppen
aller Waffengattungen an dem Gefechte teil. Das Fort
Sotſchoſchan wurde zuerſt genommen, die beiden anderen Forts
fielen bald danach. Die Ruſſen zogen ſich in weſtlicher Richtunzurück; ſie hatten 40 Tote, die ch der Verwundeten iſt noch

unbekannt. Die Japaner verloren an Toten und Verwundeten
drei e und 100 Mann. Zwei ruſſiſche Geſchütze nebſt
Munit on ſind von den Japanern erbeutet worden.

Wie verlautet, haben die Ruſſen am Dienstag 25 Werſtöſtlich von Haitſcheng eine Niederlage erlitten. Wegen des

raſchen Vorrückens der Japaner ziehen ſich die Ruſſen bei
Taſchitſchia ſchnell nach Norden zurück, da ſie befürchten, ab
geſchnitten zu werden.
Die ruſſiſche Telegraphenagentur meldet aus Liaujang
vom 28. ds. General Kuropatkin hat einen Befehl an die
Armee erlaſſen, die gefallenen oder gefangenen Japaner mit
der Achtung zu behandeln, wie ſie einem tapferen Gegner zu-
kommt, den gefallenen Soldaten die militäriſchen Ehren zu
erweiſen und für die Verwundeten ſo zu ſorgen, wie wenn
es ſich um Ruſſen handelte. Dieſer Befehl ſollte als Ant-
wort dienen auf die ausgezeichnete Behandlung, welche die
verwundeten Ruſſen in den japaniſchen Hoſpitälern gefunden
haben. Leider treffen in jüngſter Zeit Berichte ein über rohe
Behandlungen, Torturen und Verſtümmelungen, denen
verwundete Ruſſen ausgeſetzt wurden. Das Armeeblatt
teilt mit, am 21. ds. ſeien bei Saimedſi die verſtümmelten
Leichen zweier Tirailleure aufgefunden worden. Das Blatt
führt dann mehrere ähnliche Tatſachen an, nach denen ſelbſt
Offiziere unter der Behandlung zu leiden hatten und fügt
hinzu, die Vertreter der Armee möchten glauben, daß die er
wähnten Torturen von Chineſen, nicht von Japanern vor-
genommen wurden; nun habe es ſich aber herausgeſtellt, daß
die japaniſchen Soldaten, die von ihren Vorgeſetzten nicht
daran gehindert werden, ſich in keiner Weiſe von den alten
barbariſchen Völkerſchaften Aſiens unterſcheiden.

Der Oberbefehlshaber hat dem Unteroffizier Wolkoff
das Georgskreuz verliehen, weil es ihm, der der chineſiſchen
Sprache mächtig iſt, gelang, als Chineſe verkleidet, nach
Sanjutchen in das Lager der Japaner zu dringen, und es
auszukundſchaften. Er erſtattete dann ſeinem Befehlshaber
Bericht, gelangte an einen von Japanern beſetzten Ort und
ſtieß auf eine japaniſche 13 Mann ſtarke Patrouille, welche
über die Stellungen der ruſſiſchen Streitkräfte Erkundi-
gungen einzog. Man ſchöpfte alsdann Verdacht und Wolkoff
wurde einem Verhör unterworfen; er erſchoß dann mit
feinem Revolver mehrere Mann und entkam auf einem
japaniſchen Pferde. Es hat ſich herausgeſtellt, daß die
japaniſchen Geſchütze eine kürzere Tragweite haben, als die
ruſſiſchen. Die Japaner bedienen ſich noch immer Granaten,
die bei ihrer Exploſion giftige Gaſe ausſtrömen und die
durch das internationale Uebereinkommen verboten ſind.

Auf einer Dſchunke in Tſchifu eingetroffene Chineſen berichten,
ein großes Schiff, wahrſcheinlich ein ruſſiſches, liege auf Felſen
zehn Meilen ſüdöſtlich von Liauteſchan. Nachdem die japaniſchen
Kriegsſchiffe ſich am 24. Juni von Port Arthur zurückgezogen
hätten, ſei die ruſſiſche Flotte wieder aus dem Hafen heraus-
gekommen und ſei kurze Zeit draußen geblieben. Bei Port Arthur
werde zu Lande weiter gekämpft, und von der See aus würden
häufig Angriffe auf die bedrängte Stadt unternommen.Peteraburee, 29. Juni. Gegenüber auswärts ver-
breiteten Meldungen, wonach der Krieg in Oſtaſien das ruſſiſche
Wirtſchaftsleben beeinträchtige, veröffentlicht die Regierung eine
Statiſtik, aus der hervorgeht, daß der gegenwärtige Geldbeſtand
in den ruſſiſchen Sparkaſſen 1025 Millionen Rubel beträgt und
monatlich regelmäßig um 5 bis 6 Millionen zunimmt.

Tokio, 29. Juni. Die von ruſſiſchen Preßorganen ver
breiteten Gerüchte über die angebliche Mißhandlung von Verwun-
deten hat in japaniſchen Militärkreiſen große Entrüſtung hervor
gerufen. Man betrachtet die Ausſprengung von erfundenen Tat
ſachen als Verſuch zu einer ſhſtematiſchen Verhetzung der öffent-
lichen Meinung Europas und als überraſchende Verleumdung an
geſichts der den ruſſiſchen Verwundeten von japaniſcher Seite ſtets
erwieſenen Fürſorge.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Budgetproviſorium.
Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine kaiſerliche Ver

ordnung, durch welche auf Grund des Paragraphen 14 ein Budget
proviſorium bis zum Schluß des Jahres 1904 eingeführt wird.

Frankreich.

Schon wieder ein neuer Skandal.
Es beſtätigt ſich, daß am Mittwoch in Paris drei Offiziere verhaftet und

nach dem Militärgefängnis Cherche-Midi verbracht worden ſeien. Sie
en in die Angelegenheit d'Autriche verwickelt, der vor ungefähr einem
onat verhaftet worden iſt, weil er im Jahre 1898 Radierungen in

den Büchern bei den Ausgaben für den Spionagedienſt vorgenommen
hatte. Es ſoll ſich um den Oberſtleutnant Rolin und die r
François und Maröchal handeln. Ueber die Gründe der Feſtnahme
wird Still ſchweigen beobachtet.

Holland.
Der Lachsfang.

Jn der zweiten Kammer richtete am Mittwoch Fock an die Regierung
eine Anfrage wegen Nichtbeachtung der Artikel 3, 7 und 8 des Vertrags
über den Lachsfang. Handelsminiſter Dr. de Marez Oyens entgegnete,
die Regierung erkenne an, daß in Deutſchland die Schonzeit für den
pung des Lachſes mit 897 nicht W r werde allerdings
ſei dies auch durch den Buchſtaben des Artikels 3 nicht ausdrücklich
unterſagt. Die Regierung werde Schritte in Deutſchland und der
Schweiz tun, um die Frage des Zuges des Lachſes durch Treppen bei
Flußdämmen zu ſtudieren und die genauere Ausführung des Vertrageszu bewerkſtelligen. Die künſtliche Lecherucht ſei noch nicht genügend

erprobt; der Verſuch müſſe mit großer Mäßigung weiter verfolgt
werden. Die Regierung könne nicht vorſchlagen, als Zeitpunkt für denSchluß des diſhtange den 1. September ſtatt des 15. Auguſt feſt

iuſehen.
Schweden.

Zum japaniſchen Geſandtendes abberufenen Kurino in Stockholm iſt der bisherige erſte Selreiär

hen Geſandtſchaft in Petersburg Satens Akizuki ernannt

wiederholte Maura dieſe Erklärun

Spanien.

Jn der Kammerſitzung
kam es zu einem betigen Wortwechſel zwiſchen dem Miniſter
präſidenten Maura und dem Republikaner Soriano. Der Präſident der
Kammer beraumte hierauf eine geheime Sitzung an. Während derſelben
trat Salmeron für Soriano ein, während Maura den Führern der
Minderheit vorwarf, daß dieſe die beleidige. Er fügte hinzu,
wenn das Parlament nicht die Würde des Kabinetts lhüge könne
das letztere nicht in der Kammer erſcheinen, und forderte die Führer
der Minderheit auf, einer Erklärung zuzuſtimmen worin es
heißt, daß die Kammer mit Bedauern die Haltung Sorianos wahr
genommen habe. Die Minderheit lehnte dies ab, worauf Maura
folgende Erklärung vorſchlug: Die Kammer bedauert lebhaft die perſön
lichen Zwiſchenfälle, welche durch unfreundliche Ausdrücke veranlaßt
waren. Nachdem die öffentliche Sitzung wieder aufgenommen war,

welche von den Republikanern mit
Proteſtrufen aufgenommen wurde. Der Kammerpräſident drückte
ſchließlich die Hoffnung aus, daß Soriano in der Sitzung am Donnerstag
ſeine für Maura beleidigenden Ausdrücke zurücknehmen werde.

Türkei.

Jmmer langſam mit Reformen.
Die Botſchafter der Ententemächte haben der Pforte identiſche

Noten überreicht, in welchen ſie den Empfang der Abſchrift des
fin anziellen Arrangements für das Jahresbudget der makedoniſchen
Gendarmerie beſtätigen und erklären, daß ſie zwar das
Arrangement, welches nur für ein Jahr gelte, nicht für ausreichend
hielten, da es ſich um eine dauernde Reorganiſation handle, daß aber
trotzdem die Ententemächte es annehmen in der Vorausſetzung, daß
die allgemeine, in Punkt 7 des Programms vom Februar 1903
vorgeſehene Finanzreform noch vor Ablauf eines Jahres werde
durchgeführt werden. Die Botſchafter kündigten hierauf bezügliche Vor
ſchläge an. Gleichzeitig unternahmen die Botſchafter wieder
Schritte bei der Pforte, damit dieſe ihre Zuſtimmung erteile, daß das
von dem Generalinſpektor Hilmi Paſcha ausgearbeitete Projekt für eine
Reform der Zehnteneinnahmen, welches die Zivilagenten befürworteten,
verſuchsweiſe in einzelnen Orten eingeführt werde. Die Pforte erklärte,
daß ſie Hilmi Paſcha einen Auftrag in dieſer Angelegenheit bereits
erteilt habe.

Nordafrika.
Aus Marokko

Aus guter Quelle verlautet, Frankreich treffe Vorbereitungen, um
das in Algerien ſtationierte Zuavenbataillon für den Polizeidienſt in
Tanger zu organiſieren.

Das Geſchwader der Vereinigten Staaten unter Kontreadmiral
Jewell iſt in See gegangen,.

Aſien.
Aus Tibet.

Ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen der engliſchen Expedition
und Tibetanern wird gemeldet. Die Tibetaner hatten große Verluſte.
Auf engliſcher Seite wurden ein Offizier getötet, zwei Offiziere und
fünf Mann verwundet.

Aus Nah und Fern.
Deutſche Anſiedlerſchule. Unter dem Protektorat des Fürſten

Karl von Urach und unter dem Vorſitz des Präſidenten der Handels
kammer zu Stuttgart Widenmann wurde ein Verein zur Errichtung
einer deutſchen Anſiedlerſchule in Hohenheim zur Vorbildung für deutſche

Koloniſten gegründet. c eErploſten. Auf der baltiſchen Schiffswerft in Petersburg erfolgte

auf dem Torpedoboot „Delphine“ während eines Verſuchs eine Exploſion,
wodurch das Schiff zum Sinken kam 3 Offiziere und 23 Matroſen
ertranken 2 Offiziere und 10 Matroſen wurden gerettet.

Cholera. Da bei Maskat in der Umgebung des Perſiſchen Golfs
die Cholera ausgebrochen iſt, wurde in Konſtantinopel für Herkünfte
aus Maskat eine fünftägige Quarantäne angeordnet. Die Quarantäne
für Herkünfte aus Port Said und Aden wurde aufgehoben.

Vom großen Dampferunglück zu New-York. Das Leichenſchau
ericht hat bezüglich des Unglücks auf dem Dampfer „General

Slocum“ entſchieden, daß es auf übles Verhalten der Direktoren der
Knickerbocker-Dampfſchiffsgeſellſchaft zurückzuführen ſei. Auch der Kapitän
van Schnick vom verunglückten Dampfer und der Kapitän Peare von
derſelben Geſellſchaft ſeien ſtrafrechtlich verantwortlich. Gegen die
Direktoren und die Offiziere, im ganzen elf Perſonen, wird die
Anklage auf Totſchlag erhoben. Jhre Feſtnahme iſt angeordnet
worden, doch wurden ſie gegen Bürgſchaft freigelaſſen.

Der deutſche Brauertag in Frankfurt a. M. wurde am Mittwoch
vom Vorſitzenden Kommerzienrat Henrich- Frankfurt a. M. mit einem
Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Bürgermeiſter Varrentrapp begrüßte die
Teilnehmer an der Verſammlung, die ſehr zahlreich aus ganz Dentſchland
erſchienen ſind, im Namen der Stadt.

Vor der Hinrichtung geſtorben. Der Raubmörder Blaiſe, der
vom Schwurgericht zu Metz kürzlich zum Tode verurteilt worden war,
iſt im Gefängnis geſtorben.

Der Kaiſer als Pate. Der Kaiſer hat die Patenſtelle bei den den
Arbeiter Wilhelm Knopſchen Eheleuten in Körlin (Pommern) jüngſt
geborenen Zwillingsknaben angenommen und geſtattete, daß ſein Name
als Pate in das dortige Kirchenbuch eingetragen werde. Gleichzeitig
ließ der Monarch dem glücklichen Vater, der elf Kinder ſein eigen nennt,
aus ſeiner Privatſchatulle ein Patengeſchenk von 60 Mk. übermitteln.

Blutige Straßenſzene. Zwiſchen dem Sohn des kürzlich ver
ſtorbenen Großgrundbeſitzers Barber aus Suczawa, Bruno Barber,
einem Hörer an der Hochſchule für Bodenkultur zu Wien, und dem
56jährigen Grafen Jgnatz Karl Milewski aus Rußland kam es
an dem Nordbahnhofe zu Wien zu einem Renkontre, deren Ur
ſache eine Dame namens Cäcilie Wlodimirska iſt, die vor Jahren
zu Milewski in Beziehungen ſtand, jetzt aber die Braut Barbers
iſt. Letzterer forderte von Milewski einen an dieſen gerichteten
Brief der Wlodimirska zurück. Milewski verweigerte aber die
Rückgabe und rief: „Sie Narr!“ Darauf gab Barber dem Grafen

eine Ohrfeige, der ſofort einen Revolver g Barber in den
Rücken ſchoß. Milewski wurde verhaftet, Varber iſt anſcheinend
ſehr ſchwer verletzt.

Mord Jn Stölln bei Rathenow wurde ein Vorſchnitter von
einem Arbeitsgenoſſen erſchoſſen. Der Täter flüchtete in ſeine
Wohnung, wo er nach heftiger Gegenwehr verhaftet wurde.

Berufung eingelegt. Gegen die Aufſehen erregende Frei
ſprechung eines Marine- Offiziers zu Kiel von der Anklage, einen
Vorgeſetzten auf Befragen in dienſtlichen Angelegenheiten belogen
zu haben, hat der Stationschef Admiral Prinz Heinrich
Berufung eingelegt. Es handelt ſich um den Chef der dritten Kom
pagnie der (1. Matroſen-Artillerie- Abteilung, Kapitänleutnant
Ernſt Schulze, der in Gegenwart des Prinzen ein rfſchießen
im Kriegshafen leitete. Die ſich daran anſchließende Kritik ergab,
daß falſche Aufſätze bei den Schießübngen verwandt worden waren.
Der Kommandeur der Artillerieabteilung, Fregattenkapitän
v. Levetzow, befragte den Kompagniechef, ob er die Aufſätze revi-
diert habe. Der Offizier bejahte dies, obwohl er tatſächlich keine
Reviſion vorgenommen hatte. Die erſte Jnſtang nahm lediglich
eine große Fahrläſſigkeit des Kapitänleutnants an und war der
Anſicht, daß er in der S x die Frage des Kommandeurs
nicht genau verſtanden habe. nahm zu ſeinen Gunſten an, daß
er in der Verwirrung nicht abſichtlich dem Kommandeur die Un
wahrheit geſagt habe und ſprach ihn frei.

Wiederaufnahmeverfahren beantragt. Das Wiederaunahme-
verfahren im oldenburgiſchen Miniſterbeleidi-
gungsprozeß hat der Redakteur Biermann beantragt, der am
21. November 1903 von der Strafkammer in Oldenburg wegen
Beleidigung zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt worden war.

Schwurgericht zu Halle a. S.
-2z. Halle, 29. Juni. (Wiſſentlicher Meineid und Anſtiftung

dazu.) Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt wider die Botenfrau
Henriette Pauline Friedrich geb. Theuerkorn aus Schkenditz,

welche des wiſſentlichen Meineides in zwei Fällen beſchuldigt iſt, und
die verehel. Fleiſcher- reſp. Arbeiterfrau Berta Emma Kopitzſch

eb. Bennung, ebenfalls aus Schkeuditz, welche der Anſtiftung zum
eineide angeklagt iſt. Erſtere hefindet ſich in Unterſuchungshaft, letztere

verbüßt eine ihr wegen ſchwerer Urkundenfälſchung von der hieſigen
erſten Strafkammer am 18. April auſerlegte Gefängnisſtrafe von zibei
Jahren.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor Fromme,
Vorſitzender, Landgerichtsrat König und Landrichter Dr. Roſpatt,
Beiſitzer die Anklagebehörde vertrat Herr Aſſeſſor Hanſen, als
Verteidiger plädierten für die Angeklagte Friedrich Herr Rechte-
anwalt Riecke, für die Angeklagte Kopitzſch Herr Rechtsanwalt
Herzfeld. Die Bank der Geſchworenen beſtand aus folgenden
zwölf Herren Zigarren Fabrikant Karl Nolte-Delitzſch,
Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg- Naundorf, Land
wirt Max offmann- Milzau Brauereibeſitzer KarlLauterbach Lauchſtädt, Rittergutsbeſitzer Franz Rudolphi-
Halle, Rittergutspächter Udo Lehmann Weßmar, Jngenieur Rudolf

r Gutsbeſitzer Hugo Kreyſing-Brehna, Ritterguts
ſitzer Otto Dippe- Morl, Rentier Karl Stoye-Teicha, Jngenienr

Max Krempler- Schkeuditz und Brauereipächter Karl Degen-
Landsberg.

Die Anklage legt der Frau Friedrich zur Laſt,
am 16. Dezember 1902 vor dem Amtsrichter in Schkeuditz und
am 12. Januar 1903 vor der Zivilkammer des Landgerichts
in Halle den in der Klage Breter wider Kopitzſch vor
ihrer Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch falſche Zeugniſſe ver
letzt, der Frau Kopitzſch, in den Jahren 1902 und 1903 die erſt
genannte Angeklagte zu den von dieſer geleiſteten Meineiden durch
Geſchenke, Verſprechen oder dergl. vorſätzlich beſtimmt zu haben. Der
Sachverhalt iſt ein ſehr komplizierter. Die Angeklagte Kopitzſch betrieb
in Wehlitz ein Materialwarengeſchäft und bezog ihren Bedarf an Waren

um größten Teil vom Kaufmann Kleeberg in Schkeuditz. Ende 1901huldete ſie dieſem einen größeren Betrag und Kleeberg drängte auf

Zahlung evtl. auf Sicherſtellung. Als ihm die Schuldnerin
erklärte, das Geld ſei ihm ſicher, denn ſie habe an ihre Tante, die
Frau Gutsbeſitzer Marie Breter geb. Fuchs in Bennſtedt, eine Forderung
von 1365 Mark, verlangte Kleeberg einen ſchriftlichen Nachweis über
dieſe Forderung und Frau Kopitzſch brachte ihm auch einen unterm
31. Januar 1902 ausgeſtellten und von Frau Breter unterſchriebenen
Schuldſchein über die Summe von 1365 Mark nebſt Zinſen. Die
Unterſchrift war vom Privatſekretär Müller in Halle als in ſeiner
Gegenwart erfolgt begläubigt. Auf Grund dieſes Scheines bewilligte
Kleeberg der Frau Kopitzſch weiteren Kredit. Als erſterer nach
einiger Zeit bei der angeblichen Schuldnerin, Frau Breter in
Bennſtedt, ſich nach Begleichung der Summe unter Vorzeigung des
Schuldſcheines erkundigte, erklärte dieſelbe, daß ſie der Frau Wir
nicht einen Pfennig ſchulde und der Schein gefälſcht ſei. Jnfolge
Kenntnisnahme von dem Jnhalte des letzteren ſtrengte Frau Breter
eine Klage gegen Frau Kopitzſch an dahingehend, daß dieſe keine

orderung von 1365 Mk. habe und der Schein falſch ſei. Jn dieſem
ivilprozeß war die Botenfrau Friedrich von der beklagten Kopitzſch

als Zeugin dafür benannt, daß dieſelbe in vier verſchiedenen Be
trägen von dreimal 300 Mk. und zuletzt 465 Mk. das Geld in
den Monaten Januar, April, Auguſt und September 1901 von
der Sparkaſſe in Halle für ſie abgehoben, die entſprechenden Be
träge nach einer Reſtauration am Markte hierſelbſt gebracht und
geſehen habe, wie ſie (Frau Kopitzſch) das Geld jedesmal dort an
Frau Breter gezahlt hat. Dieſe Ausſage machte auch Frau Fried-
rich vor dem Amtsrichter in Schkeuditz und vor der Zivilkammer
des Landgerichts in Halle, nachdem ſie beide Male den Eid vorher
geleiſtet hatte. Frau Breter wurde infolge deſſen mit ihrem An
krage abgewieſen. Sie legte aber Berufung ein und das Ober
landesgericht in Naumburg erkannte zu ihren Gunſten, indem es
den Schuldſchein für falſch erklärte, ſowie daß Frau Kopitzſch
keine Anſprüche an die Klägerin hat. Es war nämlich vor dieſem
Berufungstermine von dem Privatſekretär Müller in Halle be
zeugt, daß Frau Breter gar nicht die Perſon geweſen, welche in
ſeiner Gegenwart den Schuldſchein unterſchrieben hat. Letzterer
wurde von Amts wegen der hieſigen Staatsanwaltſchaft übermittelt
und dieſe veranlaßte ein Unterſuchungsverfahren gegen Frau
Kopitzſch wegen ſchwerer Urkundenfälſchung. Jn der am 18. April
d. Js. vor der erſten Strafkammer des hieſigen Landgerichts ſtatt
gehabten Verhandlung beeidete Frau Breter, daß ſie der Kopitzſe
nichts ſchulde und der Schein gefälſcht ſei. Die Unterſchrift ſtimmte
auch gar nicht, denn ſie lautete Frau Marie Bräter geb. Fieſcher
ſtatt Frau Marie Breter geb. Fuchs. Die Breter'ſchen Eheleute
befinden ſich auch in ſehr guten VPermögensverhältniſſen und
haben ihr Gut mit nur 6000 Mk. belaſtet, dagegen hat der Ehe
mann Kopitzſch bei Breters um ein Darlehen angefragt. Nach
dieſer belaſtenden Beweisaufnahme und auf die eindringliche Vor
haltung ſeitens des Herrn Vorſitzenden bequemte ſich die Ange
klagte Kopitzſch, die Fälſchung des Schuldſcheines einzugeſtehen.
Die als ihre Tante Breter bei dem Privatſekretär Müller aus-
gegebene Perſon war die inzwiſchen verſtorbene Frau Witwe
Maaß. Die Angeklagte wurde daraufhin zu zwei Jahren Ge-
fängnis verurteilt und in Haſt genommen. Die weitere Folge
nach dieſem Geſtändnis war die Einleitung eines Strafverfahrens
wegen wiſſentlichen Meineids in zwei Fällen gegen die damalige
Zeugin, die Botenfrau Friedrich. Es war anzunehmen, daß hier
Frau Kopitzſch die Nächſtintereſſierende geweſen und ihren Ein-
fluß auf Frau Friedrich bei deren Eidesleiſtungen geltend gemacht
haben muß. Deshalb richtete ſich auch gegen ſie die Anklage auf
Anſtiftung zu den von Frau F. geleiſteten Meineiden. Jn der
dieſerhalb heute ſtattgehabten Verhandlung wurde in eingehender
Weiſe die Vorgeſchichte dazu erörtert und während die Angeklagte
Kopitzſch anfangs wiederum ihre Forderung an ihre Tante Breter
aufrechterhielt, verſtand ſie ſich ſchließlich doch zudem Eingeſtänd-
nis, daß der Schuldſchein gefäſcht ſei und ſie von ihrer Tante nur

275 Mk. zu fordern habe, die Frau Friedrich für ſie von der Spar
kaſſe abgehoben und die ſie ihrer Tante gegeben, aber nicht in
Gegenwart der mitangeklagten Friedrich. Dieſe behauptete, die
Wahrheit in dem Zivilprozeß Breter wider Kopitzſch beeidet zu
haben. Sie will drei Sparkaſſenbücher über je 3000 Mk., auf den
Namen des Bergmanns Bennung in Teutſchenthal (den Vater der
Frau Kopitzſch) ausgeſtellt, von der mitangeklagten Kopitzſch er
halten und die vier Beträge von dreimal 3090 Mk. und einmal
465 Mk. von der Sparkaſſe abgehoben haben. Die Beträge ſeien
jedesmal in ihrer Gegenwart in einer Reſtauration am Markt in
Halle an Frau Breter gezahlt worden. Es ſtellte ſich aber auf
rund der vorhandenen Quittungen heraus, daß die Angeklagte
riedrich nicht nur viermal, ſondern ſechsmal von der Sparkaſſe

für die mitangeklagte Kopitzſch Geldbeträge auf ein über 3000 Mk.
und auf den Namen des Bergmanns Bennung in Teutſchenthal
lautendes Sparkaſſenbuch abgehoben. Jn keinem Falle handelte
es ſich dabei um 300 Mk. oder 465 Mk., nur eine Quittung lautete
auf 275 Mk. Auf Vorhaltung wollte die Angeklagte F. ſich nicht
auf die einzelnen Summen, die ſie von der Sparkaſſe abgehoben,
und darauf nicht beſinnen, ob viermal an Frau Breter Geld ge-
zahlt iſt. Die Angeklagte Kopitzſch bezeichnete die Angaben der F.
als unwahr und beſtritt anfangs irgendwelche Einwirkung auf
dieſe; ſie habe Frau F. nur gefragt, ob ſie ſich entſinne, daß ſie
Geld von der Sparkaſſe abgehoben. I die Vorhaltung, wie denn
die Angeklagte F. zu ihrer beſtimmten Ausſage gekommen, gab ſie
dann zu, zu derſelben gegangen zu ſein und ſie gefragt zu haben:
„Sie wiſſen doch, daß ich der Breter 1365 Mk. in vier Poſten ge
gahlt habe.“ Sie habe Zerſre auch zugeredet, in dieſer Weiſe
auszuſagen, denn ſie werde ſie als Zeugin in dem Prozeſſe mit der
Breter laden laſſen. „Wenn ich die Klage gewinne, ſoll es Jhr
Schaden nicht ſein“, hätte ſie noch zu F. geſagt. Jnfolge
dieſes Geſtändniſſes erübrigte ſich die Vernehmung der meiſten
Zeugen. Die Erörterung der Frage, ob die Angeklagte Kvopitzſch
an ihre Tante Breter 275 Mt. gezahlt hat, war unnötig, da ſie
nicht Gegenſtand der Anklage war, und bei der es ſich nur um die
vier Poſten von dreimal 300 Mk. und einmal 465 Mk. handekte.
Eine längere Auseinanderſetzung verurſachte die Frageſtellung,
weſche ſchließlich bezüglich der Angeklagten Friedrich auf wiſſent
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wieder illuminiert.

ichen Meineid in zwei Fällen, im Verneinungsfalle auf fahr
läſſigen Falſcheid, bezüglich der Angeklagten Kopitzſch auf An
ſtiftung reſp. Verleitung lautete. Die Geſchworenen erachteten FrauF. des Meineids in zwei Fällen aber durch eine fortgeſetzte Handlung

begangen, und Frau K. der Anſtiftung in einem Falle für ſchuldig.
Der Staatsanwalt beantragte gegen die Erſtgenannte 2 Jahre
Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt, gegen Frau K. 8 Jahre Zuchthaus,
5 Jahre Edhrverluſt und bei befden die dauernde Unfähigkeit, als
Zeugen eidlich vernommen zu werden. Das Urteil lautete gegen
die Angeklagte Friedrich auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt, gegen die Angeklagte Kopitzſch auf 3 Jahre
Zuchthaus unter Wegfall der am 18. April verhängten 2 Jahre
Gefängnis, 5 Jahre Ehrverluſt und bei beiden auf dauernde Un
fähigkeit, als Zeugen eidlich vernommen zu werden.

d

Jn der am 27. Juni er. begonnenen Sitzungsperiode des Schwur
gerichts hier kommen noch folgende Sachen zur Verhandlung

Am 30. Juni 1904, vormittags 9 Uhr gegen:
a) den Bergmann W. Reichſtein, b) den Schloſſer F. Simon,
e) den Mechaniker Franz Koitzſch, d) den Schloſſerlehrling
Friedrich Schroeter, ſämtlich aus KleinKugel, wegen gemein
ſchaftlicher Not zucht, zu a auch Beleidigung.

Am 1. Juli 1904, vormittags 9 Uhr gegen die Dienſtknechte
a) Hermann Karl Grübſch, b) Wilhelm Richard Reichſtein,
e) Wilhelm Karl Frenzel, d) Wilhelm Paul Fehſe, e) Otto
Reinhold Thamm, ſämtlich aus Grebehna, wegen Vornahme
unzüchtiger Handlungen mit Gewalt bezw. Hilfe
leiſtung, zu a auch Notzucht.

Letzte Telegramme.
Kiel, 29. Juni. Die Kriegsſchiffe We heute abend

König Eduard verließ 11 Uhr 20 Min.
die „Hohenzollern“ und begab ſich durch die ſpalierbildenden
Boote, welche durch Fackeln erleuchtet waren, auf ſeine Jacht.
Das deutſche Geſchwader feuerte Salut.

Berlin, 30. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung der Charlotten
burger Stadtverordneten wurde die Einführung der obligatoriſchen
Fortbildungsſchule vom 1. Oktober 1904 ab beſchloſſen.

Antwerpen, 30. Juni. (Wollauktion.) Angeboten 1227 Ballen
Buenos Aires, 1069 Ballen Montevideo, 771 Rio Grande, 45 Entrerios,
26 Punta Arenas, 68 Ballen Auſtralier. Verkauft 330 Buenos Aires,
253 Montevideo, 129 Rio Grande, 26 Punta Arenas und drei Ballen
Auſtralier. Wenig belebt; Merinos unverändert bis 5 Cents niedriger,
Kreuzzuchten 5--10 Cents höher.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 1. Juli Wolkig, heftiger Wind, kühler, ſtrichweiſe
Gewitter und Regen.

Sonnabend, 2. Juli Vielfach bedeckt, kühl, windig, Regenfälle.
n

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBanverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Bucht

Saale.

le 29. Juni 1,70 30. Juni 1,70rotha x 1,44 1,44Alsleben 28. Juni 1,04 29. Juni 1,151 l 0,11
Bernburg s 0,70 o,70Calbe, Obp. e 1,40 1,42 0,02do. Untp. x 0,10 0,18 0,08Unſtrut.
Straußfurt 28. Juni 1,15 29. Juni 1,10 0,05]

Moldau.Zudweis 27. Juni Juni 0,08 0,02Prag 12 0,06 0,06vel.
Brandenburg 28. Juni 29. Juni
Oberpegel 1,82 a 4 1,82Ünterpegel 62 a 0/60 0,02Rathenow

Oberpegel 1,31 1,32 0,01Unterpegel n 6,17 7 0,14 0,03Havelberg 1,07 S 1,04 0,03Elbe.
Pardubitz 27. Juni 60,05 28. Juni 0,110,06
Brandeis 0,24 0,21 0,03Melnik v 0,75 0,73 0,02Leitmeritz 28. Juni 0,62 29. Juni 0,63 0,01
Außig 7 0,37 0,40 0,03Dresden 1,81 v 1,811Torgau r 0,03 v 0,01 (0,02Wittenberg r 0,82 o 80 0,02Roßlau 0,27 0,26 0,01Aken r 0,52 r 0,50 0,02Barby n 0,50 3 0,48 0,02Magdeburg 0,70 n 0,67 0,03Tangermünde 1,01 1, oWittenberge s 0,79 v 0,78 0,01Lenzen p 0,84 0,85 0,01Dömitz m 0,27 r 0,25 0,02Darchau 0,14Lauenburg e 0,34 0,30 0,04
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 30. Juni: 179 C.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte,

Berlin, 29. Juni. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 123,00-131,00 ſchwere 132,00 145,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 109,00 118,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 144,00

154,00 mittel 140,00 143,00 gering 135,00--139,00
geringer ruſſiſcher 128,00 132,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais,
amerik. mixed geſunder 124,00 126,00 abfallende Qualitäten 115,00
bis 119,00 runder 112,00--116,00 türk. Mixed 120,00 bis
121,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und rufſ. Futterware mittel
138,00 144,00 ſeine und Taubenerbſen 145,00--165,00 kleine
Kocherbſen 160,00 190,00 Viktorigerbſen 170,00 220,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--24,00 .4. Roggenmehl
o und 1 17,10-- 18,20 Weizenkleie 9,20 10,00 .4. Roggenkleie
10,20 10,60 Mittagsbörſe Weizen Juli 169,75 169,50 bis
170,75 169,50 c. ember 168,25 168,00 168,25 Oktober
168,50 168,75 168,50 Dezember 170,25-170,00 Roggen
märk. 137,00 ab Bahn, Juli 137,25--138,00 127,75
September 141,00 141,25 140,75 Oktober 141,50 141,75 bis
141,25 Dezember 142,50 142,25 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 144,00 154,00 mittel 140,00
bis 143,00 gering 135,00 139,00 Juli 133,75 135,00
September 137,25 137,75 Oktober 138,00--138,25 .4. Mais,
amerik. mixed 123,00 125,00 C. abfallende Qualitäten 114,00 bis
118,00 runder 111,00--115,00 türk. Mixed 120,00 bis
121,00 AC, Juli 109,75-- 110,00 September 109,75 110,00 C.
Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,20 bis
18,20 Juli 17,50 Rüböl Juni 44,00 43,80 43,90
Oktober 44,70--44,50 44,60 A. Preiſe um 2x Uhr (nicht
amitlich) Weizen Juli 170,00 September 168,25 Oktober
168,50 Dezember 170,00 Roggen Juli 137,75 Ac, September
140,75 Oktober 141,25 Dezember 142,00 Hafer Juli

135,00 September 137,75 Oktober 138,25 Mais Juli
110,00 September 110,00 Ac, Oklober 110,00 A. Mehl Juli
17,50 September 17,75 Ac, Oktober 17,80 A. Rüböl loko
44,10 Juni 43,90 Oktober 44,60 De
Mai 45,80 C

zember 44,90

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

29. Juni 1904.Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen GGerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 165--178 123 136 115--120 116 133
Allenſtein 179 186 185--140 120--144Stallupönen 170 135 S 140Danzig 178 135 122--128 128horn 184 188 125--130 S 130--134Uckermark 166--173 130 136 128 140 136 150
Mittelmark, Priegnitz 166 172 132--137 125 145 135 150
Neumark 168 175 132 136 130 140 140 152
Lauſitz 172 182 132 136 125--135 136 145
Stettin (Bezirk) 165--174 130-138 132140 129--142
Stettin (Platz) 165--174 130--136
Anklam (Platz) 168 127 130 122Poſen 172--182 131 136 115 126 128--132
Bromberg 185 133 136 SSchneidemühl 178 180 126 128 126 130 122 124
Krotoſchin 178--180 130-132 126 130 133--135
Breslau 173 183 130--140 125 135 130 140
Glatz 173 184 128--137 123 131 118 126
Lüben 77--184 129 136 123 130 128 135Schönau (Katzb.) 174-183 126 135 S 124- 130
Magdeburg 56 170 128--137 130 160 120 130
Altmark 155--160 125 128 v 122126Merſeburg, öſtl. d. Mulde 150 154 122x -130 J 120 135
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--172 129--135 120-- 168 120--140
Erfurt 155--174 120 145 130 160 118 135
Kiel 165--172 135--140 134--138 140 145
Marne 165-- 170 135--140 113 115 118 120
Hannover Süd 160-- 168 132--140 135-- 179 120 144

do. Elbe Wefſer 170--176 128--136 7 130--150
Münſterland 168 137 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--169 130--138 112--118 136-137
S n 160 165 139 140 e 140 142aſſel 163 165 133 135 7 130 135neadt: indeſtgewicht 755 g. p. I. 712 g. p. J. P. P. l-Berlin ß 175 p 138 p 142
Königsberg i. Pr. 177 135 s 130Breslau 184 140 125 140a 181 136 425annover 168 135 2 144Neuß 169 136 12Mannheim 176 136 132Hamburg 172 140c) Weltmärktpreif
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 29. Juni, am 28. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 107 Cts. A. 207,75. .208,75
Chicago zJuli 84 Cts. „184,50 186,25Jn Liverpool frei „zJuli 6 ſh. 3 d. „181,25 181,50

Von Odeſſa nach loko 90 Kop. 170,00 170,00
Riga loko 100 Kop. „178,00 178,00Zu Paris Juni 21,15 fes. 171,50 168,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50 157,75

Odeſſa loko 71 Kop. „143,75 143,75Riga v loko 83 Kop. „155,00 155,00Newyork nach Berlin Mais Juli 53 Cts. 111,50 „111,75
Magdeburger Handelsbericht vom 29. Juni. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 21,00--21,265
für 100 kg.

Ragdeburg, 29. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 29. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168 172 Rauhweizen

Roggen 132 135 Hafer 126—-131 für 1000 Kg.

Viehmärkte.
Berlin, 29. Juni. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 318 Rinder,
2647 Kälber, 782 Schafe, 11 605 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen s. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 76—-78 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 66--70 e. geringe Saugkälber 52——60; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 68--70 b. ältere Maſthammel 61--67;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 55——-59; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlt für 100 Pfd. (oder 50 kg) lebend mit 20
Taraabzug: a. vollfleiſchige ſeinerer Raſſen und deren Kreuzungen
50 b. fleiſchige 48—49 e. gering entwickelte 45--47 d. Sauen
43 44. Verlauf und Tendenz Der Rinderanftvieh wurde bis auf
wenige Stück geräumt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich angfem. Bei
den Schafen fanden etwa 600 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief Havre,
glatt und wurde geräumt.

Hamburg, 29. Juni. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 27. bis 29. Juni.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
rinbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
27. 6. 28. 6. 29. 6.

Beſte ſchwere reine Schweine 50 50--51 5051 20
Schwere Mittelware 51-52 51752 51752 22
Gute leichte Mittelware 53 54 53-54 52-53 22
Geringere Mittelware 49- 51 49--51 49--50 24
Sauen nach Qualität 4245 42-45 42--45 ſchw.Der Handel war flott flott flott

Waren-e und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 29. Juni. Weizen ſchwächer, holſteiniſcher und mecllen
burgiſcher 175—-181. Hard Winler Nr. 2 JuniAbladung 137. Roggen
ſchwächer, ſüdruſſiſcher ſchwächer, 9 Pud 20/25 JuniAbladung 101-- 107,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142-147. Mais ruhtger, Amerik.
mixed Juni-Abladung 93. Hafer ſchwächer, Gerſte ſchwächer.

Peſt, 29. Juni. Feiertag.
Paris, 29. Juni. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juni 21,15,

er Juli 20,05, per Juli-Auguſt 19,95. per September Dezember 20,05.
oggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 14,80.

Paris, 29. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 21,40, per
Juli 20,00, per Juli-Auguſ- 19,90, per September- Dezember 20,10.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September- Dezember 14,00.

Antwerpen, 27. Juni. Weizen feſt, Roggen ruhig, Hafer
feſt, Gerſte behauptet.

Londan, 29. Juni. An der Küſte Weizenladung angeboten.
NewYork, 29. Juni. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

107, per Juli 898 per September 5 per Dezember 85 per
Mai Mais per Juli 53 per September 53,, per Dezember
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chicago, 29. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 852 per September
81 Mais per Juli 478

aps.
Hamburg, 29. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190--200 Mk.
Zucker.

Hamburg, 29. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,75, per Juli 18,75, per Auguſt 18,95, per Oktober 19,18, per
Dezember 19,10, per März 19,50. Stetig.

Hamburg, 29. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,75, per Juli 18,80, per Auguſt 18,95, per Oktober 18,15, per
Dezember 19,10, per März 19,50. Stetig.

London, 29. Juni. 960/ Proz. JavaZucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. RubenRotzugn W feſt, 9 ſh. 41 d. Wert.

affee.
43 Dame 29, Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Juli 334 G., September 34 G., Dezember
348/, G., März 35 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 29. Juni. JavaKaffee good ordinary 29.
Havre, 29. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 40,50,

September 41,00, Dezember 41,75, März 42,50. Tendenz Ruhig.
Newyork, 28. Juni. Kaffee ſchloß ſtill, unverändert, bis 10

Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 4000 Sack, Santos 13 000 Sack.
Petroleum.

3 amburg, 29. Juni. Petroleum träge, Standard white loko
6,60 Br.

Antwerpen, 29. Juni. Peiroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 29. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. (in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 157.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00 65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Lir.) 70,00--72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. Juni, Spiritus matt, Juni 23,50 Br., 23,00 G.,
JuniJuli 28,50 Br., 23,00 G. JuliAuguſt 23,50 Br., 23,00 G.

Paris, 29. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Jnni
42,75, Juli 42,25, JuliAuguſt 42,00, September Dezember 36,70.

Paris, 29. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 42,50,
Juli 42,50, JuliAuguſt 42,25, September Dezember 36,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 29. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen ..,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten,. Oele, Fettwaren.
Köln, 29. Juni. Rüböl loco Oktober
Hamburg, 29. Juni. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 29. Juni. Leinöl behpt., loco 18, Juli 17

JuliAuguſt 18, Sept.Dez. 177/, Jan. Mai 18!
Hamburg, 28. Juni Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk. do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35--352 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 29. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,20, do. Rohe und Brothers 7,15.

Paris, 29. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 47,75,
Juli 47,75, Juli-Anguſt 47,75, Sept. Dez. 48,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 29. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 28. Juni. Kartoffelſtärke 205--21 Mk., Lieferung

Juli-Auguſt 204-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuliAug. 21--211 Mk., Superior-Stärke 20421 Mk.,
Superior-Mehl 212 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 29. Juni. Eßkartoffeln, 5,00 Mk., neue 12,00 bis
15,00 Mk. für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 29. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,201,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier We Stück 2,80-—3,40 Mk.

iſche.
Hamburg, 28. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75-—95 Pfg.,
kleine 30—-50 Pfg., Seezungen, große 180-200 Pſg., kleine 99 bis
100 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50—60 Pfg., kleine
20-45 Pfg., Rotzungen 50——80 Pfg., Schollen, erf. 50-—-75 Pſg.,
mittel 40-—60 Pfg., kleine 30—-40 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 50-—60 Pfg., mittel 35--45 Pfg., kleine 159 20
Pfg., Cabliau, große 10--18 Pfg., kleine 15--20 Pfg., Seehechte 25-—35
Pfg., Lengfiſch 10--14 Pfg., Blauſiſch 8--12 Pſg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pſg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs 200 Pſg.,
Lachs, rothfl., 170 180 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-150 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 60-80 Pſg., Schnepel
30-50 Pfg., Barſe 20--35 Pfg., Brachſen 25-35 Pfg., Hummern,
lebende 220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 29. Juni. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50--3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 29. Juni. Baumwolle. Schwach. Upland mi
loco 57 Pfg.

Autwerpen, 29. Juni, Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt
5,10 Käufer, Januar 5,07 bezahlt. Behauptet.

28, Juni. 532 Uhr. Wolle. Juni
Dezember 161,50. Tendenz 3

Liverpool, 29. Juni. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatzz 5000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 209 Vallen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

ddling

159,50,

Per Juni 5,91, Per Okt.„Nov. 5,21,„Juni-Juli 5,81, Nov.Dez. 5,16,„Juli- Auguſt 5,75, Dez. Jan. 59*,13,
Aug.-Sept. 5,61, Jan. Febr. 5,12,Sept.Okt. 5,34, Febr.-März 5,12.

Metalle.
Amſterdam, 29. Juni. Baneazinn behauptet, loco 70en 29. Juni. Silber 26 Lſtrl., ChiliKupfer 56 10 L

per 3 Monate 565/g Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 119, Lſirl.,
Zinn 117 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 29. Juni. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 9 42 b. 5 d.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Juni. (Chile-Salpeter.) Loeo ab

Lager 9,42
Rio de Janeiro, 28. Juni. Wechſel auf London 128
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für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreſſenden Zuſchriſten ſind nicht pes önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zelnng in Halle a. S.“ z adreſſieren

Für unverlangt eingehende Monuſkripte und Beiträge übernimmt die Redallion
keinerle] Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgelandt werden ſehen, muß

das Porto beigeſügt ſein.
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e.
g. S.S Otto Brakel, Halle g.Für die Inſerate verantwortlich:
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